
Kritik von den Gemeinderäten

Vöhrenbach (sh) BeimBesuchdesBun-
destagsabgeordnetenderCDU,Thorsten
Frei, in Vöhrenbach (wir berichteten)
sprach eine ganze Reihe von Gemein-
deräten verschiedene Themen an.
Rüdiger Hirt (CDU) ging es um die

angespannte städtische Finanzlage,
wonicht zuletzt durchCoronawichtige
Einnahmen wegfallen, auch wenn bei
der Gewerbesteuer ein gewisser Ersatz
erfolgen soll. Eswerde immer schwieri-
ger, die dringend notwendigen Gewer-
beflächen zu erschließen.Das sei keine
Bürokratiemehr, sondernhäufig schon
„ökologischer Wahnsinn“. Diese stetig
steigenden Anforderungen müssten
überprüft werden. Nicht zuletzt müsse
man bedenken, dass die von Bund und
Land gewährten Zuschüsse auch wie-
der eigenes Geld der Bürger sind. Ein
ähnlich unnötiger bürokratischer Auf-
wand entsteht bei größeren Projekten
in der Gemeinde, die nun grundsätz-
lich europaweit ausgeschrieben wer-
denmüssen.
Bei vielender genanntenKritikpunk-

te, so Thorsten Frei, sei allerdings das

Land und nicht der Bund zuständig.
Den Kommunen werde ein Großteil
der Gewerbesteuer-Ausfälle erstattet,
obwohl Bund und Land hier noch we-
sentlich größere Ausfälle zu verzeich-
nen hätten. Aber diese Hilfe für Kom-
munen sei volkswirtschaftlich sinnvoll,
denn zweiDrittel der Investitionenwer-
den von den Kommunen veranlasst.
Marion Ketterer (CDU) forderte für

die Pflege zu Hause eine neue politi-
scheLösung, nachdemdurch einUrteil
die bisher übliche Pflege durch Kräfte
aus Osteuropa nicht mehr möglich sei.
Ebenso forderte sie, die Betreuung von
Kindern zuHausemehr zu fördernund
schließlich beklagte sie den öffentli-
chen Nahverkehr im ländlichen Raum,
der niemals denBedarf anMobilität de-
cken könne.

Pflege zu Hause als Herausforderung
ZurKinderbetreuungmachte Frei deut-
lich, dass auch die Anforderungen an
Bund und Land massiv gestiegen sei-
en, nachdem die Nachfrage stark zu-
genommen habe und die Kinder auch
imwesentlich früheren Alter schon be-
treut würden. Die Pflege zu Hause, da
stimmte er zu, sei eine große Heraus-
forderung an die Politik. Die Pflegever-
sicherung gebe hier eine gewisse Hilfe,

aber das sei keine Lösung. Die Betreu-
ung zu Hause müsse wesentlich güns-
tiger werden.
Albert Schwörer (BWV) kritisier-

te, dass der Bundestag sich immer
mehr aufblähe, man spreche von rund
900 Abgeordneten nach der Wahl im
Herbst. Auch hier habeman keinen di-
rekten Einfluss, so Thorsten Frei, denn
dies sei eine Folge der Ausgleichsman-
date. So habe die CDU bei der letzten
Bundestagswahl fast alle Direktman-
date in Baden-Württemberg gewon-
nen, die anderen Parteien mussten
dann durch Ausgleichsmandate ent-
sprechendebenfalls Sitze imParlament
bekommen.
Wie Rüdiger Hirt griff auch Albert

Schwörer das Thema Asyl auf. Zum
einen sei es nicht verständlich, dass
Asylbewerber, die nachFlucht oderVer-
treibung und persönlicher Gefahr nun
endlich in Sicherheit seien, sich dann
über eine Unterkunft wie in Urach be-
schwerten. Allerdings sei es die Fra-
ge, ob es tatsächlich die Asylbewerber
selbst oder eher die hiesigen Betreu-
ungsgruppen seien, die hier Forderun-
gen stellten. Zumanderen stelle sichdie
Frage, ob es nicht sinnvoller wäre, die
Asylbewerber nicht so breit zu vertei-
len, sondern eher in größeren Einrich-

tungen in den Städten unterzubringen.
Dies sei aberproblematisch, soThors-

tenFrei, hier entstündenParallelgesell-
schaften, die nicht gewollt seien. Hier
seien gerade jüngereMänner ein Prob-
lem, deshalb müsse eine Steuerung er-
folgen. Außerdem müsse man beden-
ken, dass viele eigentlich angeordnete
Abschiebungennicht vollzogenwerden
könnten.
Es gab noch eine ganze Reihe wei-

terer Themen, so kritisierte Susanne
Dorer (CDU) die zunehmende Zahl an
Schwarzbauten. Da diese aber meist
grundsätzlich zulässig seien, so Käm-
mererArminPfriender, könnehier eine
echteBestrafungnicht stattfinden.Man
könne aber hier mit entsprechenden
Gebühren deutliche Signale setzen.
Ebenso diskutiert wurde in der Run-

de das Thema Radwegebau, gerade
auch im Blick auf Urach, oder die Zu-
kunft der Renten imBlick auf die demo-
grafische Entwicklung und die Berück-
sichtigung der Kindererziehung.

Womit CDU-Bundestagsabgeord-
neter Thorsten Frei in Vöhrenbach
konfrontiert wurde

NACHRICHTEN

INFRASTRUKTUR

Infoveranstaltung zur
Wasserversorgung
Furtwangen-Linach (sh) Ein
großes Projekt für Linach ist der
Anschluss des ganzen Linach-
tales anWasser- und Abwasser-
Leitungen. Nunwird die Stadt
am 14. Juli um 18.30 Uhr alle
betroffenen Bürger zu einem
Gespräch in die Furtwanger
Festhalle einladen. Geplant ist,
das Linachtal mit Trinkwasser
aus Furtwangen zu versorgen.
Parallel werden im Linachtal
Abwasser-Leitungen verlegt.
Bei demGesprächsabendwer-
den die Pläne ausliegen. Der
Planer informiert vor Ort auch
über diemöglichen Zuschüsse.
Besuchermüssen geimpft, ge-
testet oder genesen sein.

VERKEHRSUNGLÜCK

Motorrad gerät bei
der Fahrt in Brand
Vöhrenbach-Urach – Eine
sonntägliche Ausfahrt hat sich
ein BMW-Motorradfahrer aus
Urach am Sonntag gegen 15 Uhr
anders vorgestellt. Nur wenige
Meter nach der Abfahrt von zu-
hause bemerkte der 57-jährige
Fahrer amRücken starke Hit-
ze. Als er sich umdrehte, sah er,
dass amHeck seinerMaschine
Flammen züngelten. DerMann
hielt sofort an und versuchte,
mit seiner Jacke die Flammen
auszuschlagen, was ihm jedoch
nicht gelang. Das 22 Jahre alte
Motorrad brannte völlig aus.
Der Schaden beläuft sich nach
Schätzungen der Polizei auf
rund 2000 Euro.

VEREINE

Trainieren auch
wieder im Freien
Vöhrenbach – Zusätzlich zum
wöchentlichenOnline-Training
amMittwoch bietet der Turn-
verein ein Training im Freien
für Frauen undMänner an, im-
mermontags von 19 bis 20 Uhr
im Schwimmbad auf derWiese.
Trainiert werden Bauch, Bei-
ne, Po und die Kondition. Bit-
te eineMattemitbringen. Bei
schlechtemWetter entfällt das
Training. Auskünfte: Telefon
07727/1301.

SCHWARZWALDVEREIN

Vöhrenbacher
Grenzwanderung
Furtwangen/Vöhrenbach –
Eine Vöhrenbacher Grenzwan-
derung von der Friedrichshö-
he bis zumBruderkirchle hat
der Schwarzwaldverein am
kommenden Sonntag im Pro-
gramm. Dazu hat Franz Kienz-
ler einiges aus der Natur und
Begegnungen zu berichten.
Treffpunkt ist amVöhrenba-
cher Rathaus, 13 Uhr. ZumAb-
schluss ist eine Einkehr ge-
plant.

ALPENVEREIN

Blick auf das
Jahresprogramm
Furtwangen – Die Bergsteiger-
gruppe Furtwangen des Alpen-
vereins bietet wieder eine all-
monatliche Bergsteigerecke an,
konkret amMittwoch, 7. Juli,
um 20 Uhr imGasthaus „Bad“
in Furtwangen. Unter anderem
soll das restliche Jahrespro-
grammbesprochenwerden.

NOTIZEN

FURTWANGEN
Jahrgang 1940/41: Treffen am 8.
Juli um 14 Uhr beim Busbahn-
hof zur Fahrt zumGasthaus
„Bergstüble“.

Furtwangen – Das traditionelle Som-
merkonzert in der Furtwanger Festhal-
le, bei dem sich Kinder und ihre Eltern
über das Angebot an der Jugendmusik-
schule St. Georgen-Furtwangen infor-
mieren können, kann dieses Jahr co-
ronabedingt erneut nicht stattfinden.
Doch es gibt Alternativen.
Damit sich Eltern und ihre Kinder

trotzdem über das breite Angebot ge-
nauer informieren können, stellt die
Jugendmusikschule neben den allge-
meinen Informationen zu den Fächer-
angeboten ab sofort auch Vorstellungs-
Videos auf ihrer Homepage unter der
Internetadresse www.jugendmusikschu-
len.de bereit.
Angefangenmit den fünf Instrumen-

ten Geige, Bratsche, Gitarre, Blockflöte
und Harfe werden nach und nach wei-
tere Videos eingestellt, die derzeit noch
abgedreht werden.
Interessierte Kinder, Jugendliche

und Erwachsene können zudem am
Schnuppertag, Samstag, 17. Juli, zwi-

schen 10 und 13 Uhr, in den Räumen
der Friedrichschule bis zu zwei Instru-
mente ausgiebig ausprobieren und sich
von den Instrumentallehrern beraten
lassen.
Für die Teilnahme amSchnuppertag

muss allerdings ein Termin vereinbart
werden, die Anmeldung hierfür erfolgt
unter Angabe der Wunschinstrumen-
te entweder telefonisch (07724/4968)
oder perMail (jms@jugendmusikschu-

len.de). Die Jugendmusikschule nimmt
die Daten auf und meldet sich vor dem
Schnuppertag nochmals zurück mit
den genauen Terminen.
In Furtwangen können folgende

Instrumente „geschnuppert“ werden:
Klavier, Akkordeon, Geige, Bratsche,
Violoncello, Blockflöte, Querflöte, Kla-
rinette, Saxofon, Trompete, Posaune,
Tuba, Tenorhorn/Euphonium, Gitarre,
E-Gitarre und Schlagzeug.

Schnupperangebote für
den Musikernachwuchs
➤ Jugendmusikschule
stellt Angebote vor

➤ Digital und vor Ort gibt
es vielseitige Infos

47 Kinder genießen die
Sommerskiolympiade in Urach

Die Kinder im Verein können nun dank der Corona-Lockerungen endlich wieder
gemeinsam Sport treiben. Nicht lange gefackelt haben die Sportwarte Luca Seng
(Skizunft Brend) undDaniel Kuss (Skiclub Urach) und holten vereinsübergrei-
fend die DSV-Sommerskiolympiade am Sonntag, 4. Juli, nach Urach. Der DSV
(Deutscher Skiverband)möchtemit sportlichenWettkämpfenwieder Bewegung
in die Skivereine bringen. Der abwechslungsreicheWettbewerb bietet die Chan-
ce, sichmit einem odermehreren Teamsmit Vereinen aus ganz Deutschland zu
messen. Die Leitung des sportlichen Events unterlag Isabelle Gütting vomDSV.
47 Kinder zählten beide Vereine zusammen, die bei der sportlichenHerausfor-

derung an den Start gingen. Fünf verschiedene Stationen (Ski Alpin, Biathlon,
Nordische Kombination, Skilanglauf und Ski Cross) in den Bereichen Koordina-
tion, Ausdauer, Kraft, Schnelligkeit undGeschicklichkeit galt es zu durchlaufen.
Mit sehr viel Begeisterung gingen die Teams der Altersklassen vonU8 bis U14 auf
die Jagd nach der höchsten Punktzahl. AuchDSV-Maskottchen „Skitty“ (ein wei-
ßer Tiger, der die Lust und Freude am Skisport vermitteln soll) ließ es sich nicht
nehmen und gratulierte den Kindern zu ihren Leistungen. DieMedaillen, die
jeder Athlet bei der Siegerehrung entgegennehmen durfte, wurden vonDaniela
Maier, dem Skicross-Ausnahmetalent des Skiclubs, übergeben. BILD: SKICLUB

Furtwangen –AmFreitag, 16. Juli, findet
der zweite reindigitale „Tagder Elektro-
technik“ der Hochschule Furtwangen
(HFU) statt. Er richtet sich an alle, die
auf der Suche nach einem zukunfts-
orientierten Studiumsindund sichüber
ein Bachelorstudium im Bereich Elek-
trotechnik informieren möchten. Für
den „Tagder Elektrotechnik“wurde ein
interaktives Programm zusammenge-
stellt. Dabei lernen die Teilnehmenden
den Studiengang „Elektrotechnik in
Anwendungen“ ander FakultätMecha-
nical andMedical Engineering kennen.
So können Probevorlesungen besucht
werden, über Experimente gestaunt
werden und sich die Teilnehmenden
mit Studierenden, Alumni unddenPro-
fessoren undMitarbeitern des Studien-
gangs austauschen. Das Programm:
14 bis 14.10 Uhr, Ankommen; 14.10 bis
14.30 Uhr Begrüßung, Vorstellung des
StudiengangsundderHFU; 14.30 bis 15
Uhr Live-Probevorlesung: Interaktion
mit der Welt, in der wir leben – Mes-
sen, Steuern, Regeln; 15 bis 15.30 Uhr
Vorführung Experimente aus den Be-
reichen Elektrotechnik, Messtechnik/
Sensorik; Optik, Mathematik; 15.30 bis
16 Uhr Neues aus der Forschung an der
HFU; Themen mit und um die Elekt-
rotechnik; 16 bis 16.30 Uhr Gespräche
mit Alumni und Studierenden; 16.30
bis 17UhrAbschluss. Links zu denPro-
grammpunkten und Zugangshinweise
unter tinyurl.com/37jcrf4c.

Digitaler Tag der
Elektrotechnik

Vielleicht macht Querflöte spielen richtig Spaß? Die Jugendmusikschule veranstaltet zur
Klärung solcher Fragen einen Schnuppertag. BILD: OTMAR SMIT – STOCK.ADOBE.COM

Thorsten Frei,
CDU-Bundestags-
abgeordneter im
Wahlkreis Schwarz-
wald-Baar.
BILD:

BÜRO THORSTEN FREI
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